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POSTOPERATIVE WUNDINFEKTIONEN: PROJEKTÜBERSICHT 
Die Messung der postoperativen Wundinfektionen wird kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Dies unter anderem mit dem Ziel, den Aufwand der Spitäler und Kliniken zu re-
duzieren. Dieses Dokument gibt einen Überblick über die aktuellen 

Weiterentwicklungsprojekte. Die Informationen werden regelmässig aktualisiert.  

Ein zentrales Element der Weiterentwicklung ist die Standortbestimmung, die der ANQ 
2024 bei seinen wichtigsten Anspruchsgruppen durchführte. Der Auswertungsbericht 
zeigt Handlungsbedarf auf zwei Ebenen: Zum einen soll die Datenerfassung vereinfacht 
und zum anderen der Nutzen der Messung gesteigert werden. Mit den hier vorgestellten 
Projekten will der ANQ diesen Bedürfnissen entsprechen. 

Entwicklung neuer Erfassungsformulare (CRF) 

Projektskizze 

 

Einfachere Erfassung der Wundinfektionen  

Mit der Entwicklung neuer Erfassungsformulare (CRF) verfolgen 
Swissnoso und der ANQ folgende Ziele:  

• weniger Aufwand für die Spitäler und Kliniken  

• Modernisierung der Datenbank von SwissRDL – Medical Re-
gristries and Data Linkage  

• Vorbereitung mit Blick auf die Digitalisierungsstrategie 
Swissnoso  

Im Rahmen der Weiterentwicklung ist geplant, künftig für jede Ope-
rationsart ein eigenes, spezifisches Formular bereitzustellen.  

 

Verzicht auf die Erfassung von oberflächlichen Infektionen 

Ab 1. Januar 2026 sind bei allen Eingriffen nur noch die tiefen Infek-
tionen und die Organ-/Hohlrauminfektionen zu erfassen. Dies war 
bisher nur bei den Hüft- und Knieimplantationen der Fall.  

Auf die Erhebung der oberflächlichen Infektionen wird verzichtet, 
weil sich diese weniger stark auf die Morbidität sowie die Kosten 
auswirken und gleichzeitig mit einem erheblichen Arbeitsaufwand 
verbunden sind. Mit dieser Entlastungsmassnahme entsprechen 
Swissnoso und der ANQ auch einem Wunsch der Spitäler und Klini-
ken. 

https://www.anq.ch/fr/anq/association/bilan/
https://www.anq.ch/fr/domaines/soins-aigus/informations-sur-les-mesures-en-soins-aigus/infections-du-site-chirurgical/
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Freiwillige Erfassung von zusätzlichen Variablen 

Die neuen Formulare enthalten zusätzliche Variablen, welche die 
Spitäler und Kliniken seit dem 1. Januar 2026 freiwillig erfassen kön-
nen und die in einem Pilotprojekt getestet werden (weitere Informa-
tionen siehe «Ausblick 2026–2027»).  

Die zusätzlichen Variablen betreffen folgende Präventionsmassnah-
men: 

• Blutzuckerkontrolle in der Herzchirurgie 

• Dekontamination des Verdauungstrakts vor Darmoperatio-
nen (nicht-resorbierbare Antibiotika mit oder ohne Abführ-
mittel)  

• Dekolonisation von Staphylococcus aureus vor Gelenkersatz- 
sowie Herz- und Wirbelsäulenoperationen 

Die Ergebnisse des Pilotprojekts werden zudem Informationen zur 
Prüfung der Frage liefern, ob eine obligatorische Erfassung ab 2029 

angestrebt werden soll. 

 

Projektpartner 

Der ANQ beauftragte den langjährigen Kooperationspartner Swiss-
noso mit der Konzeption der neuen Erfassungsformulare. Die Um-
setzung des Pilotprojekts erfolgt in enger Kooperation mit SwissRDL 
– Medical Registries and Data Linkage und dem QA Akutsomatik. 

Projektetappen 

2024–2027 

 

CRF: aktueller Stand und nächste Schritte 

Die Entwicklung der neuen Erfassungsformulare wurde Ende 2024 
mit einer vertieften Analyse des bisherigen Formulars und der bis-
herigen Variablen lanciert. 

Die neuen Erfassungsformulare wurden im Rahmen einer Testphase 
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 2025 getestet. Sie wurden per 1. 
Januar 2026 eingeführt und werden seither für die Erfassung der 
Daten im Rahmen der SSI Surveillance verwendet. 

https://www.anq.ch/de/fachbereiche/akutsomatik/gremien-akutsomatik/qualitaetsausschuesse-akutsomatik/
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Aktualisierte Benutzerhandbücher und andere Referenzdokumente 
sind seit Ende Oktober 2025 verfügbar.  

 

Online-Schulungen 

Der ANQ und Swissnoso haben an zwei inhaltlich identischen On-
line-Schulungen über die neuen Erfassungsformulare informiert. 
Die Folien sind online auf der Swissnoso-Webseite verfügbar: Hand-
buch & Formulare - Swissnoso  

Ausblick  

2026-2027 

Zusätzliche Variablen: Pilotprojekt 

Die Pilotphase hat am 1. Januar 2026 begonnen, zeitgleich mit der 
Einführung der neuen CRF. Die teilnehmenden Spitäler und Kliniken 
erfassen die zusätzlichen Variablen für die von ihnen gewählten In-

terventionen bis zum 31. Dezember 2027.  

 

Mehrwert für Pilotspitäler und -kliniken 

• Das Pilotprojekt bietet den Institutionen die Möglichkeit, die 
Variablen zu testen, wertvolle Informationen zur Umsetzung 
und Wirksamkeit der Präventionsmassnahmen zu erhalten 
und dem ANQ Feedback zu geben. 

• Die Spitäler und Kliniken erfahren, wie sie die in den KIS-
Systemen bereits dokumentierten Informationen sinnvoll für 
Präventionsmassnahmen nutzen und in bestehende Abläufe 
integrieren. 

 

Zielsetzung 

Das Pilotprojekt soll Erkenntnisse liefern 

• zur Praktikabilität und zur Akzeptanz der neuen Variablen 

• für eine einfache Umsetzung und Erfassung der Präventions-
massnahmen 

• zum Nutzen der Präventionsmassnahmen für Spitäler und 
Kliniken  

https://www.swissnoso.ch/module/ssi-surveillance/material/handbuch-formulare
https://www.swissnoso.ch/module/ssi-surveillance/material/handbuch-formulare
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• zur Einhaltung der für die Präventionsmassnahmen gelten-
den Vorgaben 

• zum Zusammenhang zwischen Präventionsmassnahmen 

und Wundinfektionsraten 

• zur Frage, ob die neuen Variablen ab 2029 obligatorisch er-

fasst werden sollen. 
 

Die Spitäler und Kliniken erhielten den detaillierte Projektbeschrieb 
und das Anmeldeformular zum Pilotprojekt im Juli 2025 mit diesem 

Schreiben.  

Bei Fragen stehen Dr. Maxime Sapin, Projektleitung Fachbereich 
Akutsomatik ANQ, und Christelle Perdrieu, Projektleiterin SSI Sur-
veillance und Validierung Swissnoso, gerne für Auskünfte zur Verfü-
gung (maxime.sapin@anq.ch und christelle.perdrieu@hopitalvs.ch). 

 

 

  

https://www.anq.ch/wp-content/uploads/2025/08/ANQakut_Wundinfektionen_Informationsschreiben_Faktenblatt_Pilotprojekt_Juli25.pdf
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INTEGRATION SSI SURVEILLANCE INS IMPLANTATREGISTER 
SIRIS HÜFTE UND KNIE 

Projektskizze 

 

Keine Doppelerfassungen nach Hüft- und Knieimplantationen 
mehr 

Aktuell müssen Spitäler und Kliniken Hüft- und Knieimplantationen 
unter Umständen doppelt erfassen: im Implantatregister SIRIS 
Hüfte und Knie und – falls sie diese Eingriffsarten für die Wundin-
fektionsmessung gewählt haben – in der Datenbank von Swissnoso. 
Um diese Doppelspurigkeit zu vermeiden, sollen Wundinfektionen 
nach Hüft- und Knieimplantationen künftig nur noch in SIRIS Hüfte 
und Knie registriert werden. Die Integration der SSI Surveillance ins 
Implantatregister SIRIS Hüfte und Knie hat zum Ziel, 

• Doppelerfassungen zu verhindern und die Arbeitslast in den 
Spitälern und Kliniken zu reduzieren, 

• die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Infektiologie 
und Orthopädie zu stärken, 

• die Datenqualität zu verbessern 

• und in der Folge Infektionen zu reduzieren. 
 

Projektpartner 

«Integration SSI Surveillance in SIRIS Hüfte und Knie» ist ein Ge-
meinschaftsprojekt von Swissnoso, der Stiftung SIRIS und dem 
ANQ. Die drei Organisationen arbeiten eng mit SwissRDL – Medical 
Registries und Data Linkage zusammen. SwissRDL betreut sowohl 
das Implantatregister als auch die Datenbank von Swissnoso. 

Projektetappen 

Aktueller Stand 
(Stand 2026) 

Aktueller Stand und nächste Schritte  

Der SIRIS Stiftungsrat bestätigte Anfang August 2025 seine Unter-
stützung für die geplante Integration der SSI-Surveillance in das Im-
plantatregister SIRIS. Er befürwortet das multidisziplinäre Projekt 
und prüft die langfristige Finanzierung des zusammengeführten Re-
gisters. Die Finanzierung der technischen Umsetzung (Integration 
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der Swissnoso-Daten in SIRIS) wird in einem separaten Schritt ge-
klärt.   

Vorprojekt 

2022-2024 

Analyse der Data-Linkage-Möglichkeiten   

Das Projekt basiert auf den Erkenntnissen einer 2024 mit finanziel-
ler Unterstützung der Eidgenössischen Qualitätskommission (EQK) 
durchgeführten Analyse der beiden Datenbanken für Wundinfektio-
nen sowie Hüft- und Knieimplantationen. Diese Analyse ergab, dass 
die Zusammenlegung der Register die Daten- und die Versorgungs-
qualität steigern kann (vgl. Projektschlussbericht). Nach Prüfung 
der Möglichkeiten zur Datenverknüpfung entschieden sich die Pro-
jektpartner für die Lösung, SSI Surveillance in SIRIS Hüfte und Knie 
zu integrieren.  

 

 

 

https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/VzfIy9QwvYa7/schlussbericht-siris-swissnoso.pdf

